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An Herrn Amtsrichter Herbst,  
Amtsgericht Bamberg 
Synagogenplatz 1 
96047 Bamberg 

 
An Herrn Prof. Dr. med. Dr. .h. c. Rascher,  
Klinik mit Poliklinik  
Für Kinder und Jugendliche 
Loschgestrasse 15 
91054 Erlangen 

 
An Herrn Prof. Dr. med. Dipl-Psych. Günther, 
Leiter der psychiatrischen Abteilung der Nervenklinik Bamberg 
Sankt-Getreu-Strasse 14 – 18  
96049 Bamberg 

 
 
 
 
 

 
7. Mai 2006 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sehr geehrter Richter Herbst, 
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(Die Beweise sind fortlaufend nummeriert. Namen sind aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
teilweise geändert.) 

Die gesamte Beweislage ist auch auf www.petra-heller.info  abrufbar. 

Ihre von Dr. Strauch als „wahnhaft“ bezeichnete Borreliose war per richterlichen Beschluss 
als klinisch und serologisch gesicherte, tatsächlich vorhandene Borreliose bestätigt worden 
(B12: Beschluss, Amtsgericht Bamberg 04.08.04, Richter Dr. Lassmann, abgedruckt im 
Offenen Brief vom 3. Mai, Seite 2 und 3 abgedruckt). 
 
Die zwei Ärzte Dr. S und Dr. Z., die Aeneas vor Ort behandelten, hatten dem Gericht die 
Bestätigung der Diagnose und die Notwendigkeit der Behandlung der „chronischen 
Borreliose“ von Aeneas sofort schriftlich zukommen lassen (B3: Attest vom 05.08.04 von Dr. 
S., abgedruckt Seite 7 des Offenen Briefes vom 1. Mai 2006; B20: ärztliches Attest von Dr. Z. 

An Frau Ellen Höhn,                                                                                  
Leiterin des Allgemeinen Sozialen Dienstes 
Stadt-Jugendamt Bamberg, 
Geyerswörthstrasse 1 
 
An Herrn Vormundschaftsrichter Dr. Lassmann, 
Amtsgericht Bamberg 
Vormundschaftsgericht 
Synagogenplatz 1 
96047 Bamberg 
 
An Herrn Dr. Strauch, 
Landratsamt Bamberg 
Gesundheitswesen und Ernährungsberatung 
Ludwigstrasse 25 
96052 Bamberg 
 
An Frau Dipl.-päd. Burger 
Kinder –und Jugendlichenpsychotherapeutin 
Systemische Paar- und Familientherapeutin 
Geschwister-Gummi-Stiftung 
Schießgraben 7 
95326 Kulmbach 
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06.08.04, auf dieser Seite dieses Offenen Briefes) 
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Dem Gericht war also bekannt, daß kein Anhaltspunkt dafür vorliegt, daß die Mutter 
psychisch krank ist und daß das Kind– von Ärzten und Spezialisten bestätigt und durch 
Labordiagnostik belegt – an Borreliose litt. Die Behandlung wurde von Ärzten getragen und 
über einen langen Zeitraum beobachtet. Das Kind schwebte also in keiner Weise in 
Lebensgefahr. 
 

Warum macht Richter Bauer nicht den Sorgerechtsentzug jetzt endlich rückgängig, wo die 
Grundlagen des Kindesentzuges sämtlich widerlegt sind? 
 
Frau Heller muß einen anderen Anwalt einschalten, da der erste mehrere Wochen in Urlaub 
geht. Der zweite Anwalt übernimmt am 13.08.04 das Mandat. Dieser telefoniert eine Stunde 
lang mit dem zuständigen Richter und drängt auf einen baldigen Anhörungstermin. 

Richter Herbst lehnt ab, mit der Begründung er wolle erst die Untersuchungsergebnisse aus 
Erlangen abwarten. 

In der Zwischenzeit wurde die absolute Kontaktsperre des Kindes zu seiner gewohnten 
Umgebung weiterhin mit brutaler Konsequenz aufrechterhalten. Das neunjährige Kind 
wurde von seinen Bezugspersonen weiterhin abgeschottet. 

Es wurde schlimmer behandelt als ein Schwerverbrecher! 

Nicht einmal den Gemeindepfarrer darf das Kind sehen (Seite 3 des Offenen Briefes vom 5. 
Mai 2006: „Versuch einer Kontaktaufnahme mit Aeneas Heller“). In seinem ersten Brief an 
die Mutter schildert es deutlich seine Not. 

„Dass du nicht da bist ist ein schweres Trauma für mich...ich hänge an einem Monitor oder so 
etwas ähnlichem...“. 

Das Kind, das täglich im Schwimmbad herumtollte, mit seinen Freunden spielte, wird ohne 
Grund in den Ferien in eine Klinik eingesperrt und an einen Monitor gehängt, kann seine 
Verwandten und Freunde nicht sehen, wird seiner Freiheit beraubt und überflüssigen 
diagnostisch invasiven Maßnahmen unterzogen (B21: 3-seitiger Brief von Aeneas an seine 
Mutter, Seite 4 dieses Offenen Briefes; Zum Schutz der Freundin von Aeneas haben wir ihren 
Namen aus dem Brief von Aeneas an seine Mutter in der 4. Zeile entfernt). 
Am 13.08.04 wird endlich ein Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt für den 
01.09.04, der am 27.08.04. wieder abgesagt wird, ohne daß ein neuer Termin bestimmt 
wird, da der Richter krank sei. Die unmenschlichen Bedingungen der Trennung des Kindes 
von seiner Familie, der völligen Isolation von allen Bezugspersonen bleiben die gleichen. 
 
Handelt es sich hier um eine Geldangelegenheit, die vor Gericht verhandelt wird, die auch 
warten kann, oder handelt es sich um ein damals 9-jähriges Kind, das unsäglich unter der 
Trennung von Mutter, Familie und Freunden leidet?! 

Am 03.09.04 wird der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 29.09.04 verlegt. Das 
Kind soll also noch weitere vier Wochen in dieser unerträglichen Situation leben. 
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Die verzweifelten Eltern wenden sich an die Presse.  
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- Die Eltern haben in den Wochen zuvor durch mehrmaliges Erscheinen im Amtsgericht, und 
im Jugendamt versucht, anhand von Attesten und Arztberichten die Situation aufzuklären.  

- Zeugen wie der ehemalige Bezirkstagspräsident Oberfrankens (B22: Gedächtnisprotokoll 
des Bezirkstagspräsidenten a. D., Seite 5 dieses Offenen Briefes) oder der ehemalige 
vorsitzende Richter des Oberlandesgerichtes, dessen eidesstattliche Versicherung für 
Petra Heller im Offenen Brief vom 5. Mai 2006 abgedruckt war, versuchten zu moderieren. 
Die Sachlage war klar; eine ärztlich verordnete und von der Krankenkasse ausdrücklich 
genehmigte und finanzierte Behandlung war bei dem Kind durchgeführt worden. Die Mutter 
hatte nach umfassender Diagnosestellung dieser Behandlung pflichtgemäß zugestimmt, 
andernfalls hätte sie sich der unterlassenen Hilfeleistung schuldig gemacht. 

Weder Gericht noch Jugendamt bemühten sich, das Verfahren im Sinne des Kindeswohles zu 
beschleunigen.                                                                     

Zwei Tage nach der Ausstrahlung des Berichtes über Aeneas und seine Geschichte in der 
Sendung „Report münchen“ wird der Gerichtstermin wieder vorverlegt: auf den 17.09.2004. 

(B23: Ladung des Amtsgerichtes Bamberg vom 13.08.04, Seite 6 dieses Briefes; 
  B24: Aufhebung des Anhörungstermins am 01.09.04 vom 27.08.04, Seite 7 dieses Briefes; 
  B25: Verschiebung des Termins auf den 29.09.04 vom 03.09.04, Seite 8 dieses Briefes;  
  B26: Bericht „ARD Report“,  Seiten  9-11 dieses Briefes;  
  B27: Vorverlegung des Gerichtstermins vom  08.09.04, Seite 12 dieses Briefes)  
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Die gesamte Chronologie werden wir allen uns zugänglichen Medien, Amnesty 
International und weiteren Menschenrechtsorganisationen zukommen lassen. 

 
2�3��	�������	��	)2�3��	�������	��	)2�3��	�������	��	)2�3��	�������	��	)   
Frau Dr. Angela Merkel, Bundeskanzlerin, Bundeskanzleramt, Willy-Brandtstr. 1 10557 
Berlin; 
Herrn Horst Köhler, Bundespräsident, Bundeskanzleramt, Willy-Brandstr. 1, 10557 Berlin; 
Herrn Norbert Lammert, Bundestagspräsident, Bundestagsgebäude, Platz der Republik, 11011 
Berlin  

 
Wir autorisieren die Mutter von Aeneas, Petra Heller, dieses Schreiben in der Öffentlichkeit 

und vor Gericht weiterzuverwenden. 
 

Die nächste Demonstration für Aeneas findet am Samstag, 13. Mai 2006 in Bamberg mit 
zahlreichen Solidaritätsbekundungen in anderen Städten statt. 

 

����4
 ���
������!"�5������
������!"�5������
������!"�5������
������!"�5����������	���
�������	����	6�7����� ��	6�7�������	6�7�������	6�7�����
0������
�	�������	0������
�	�������	0������
�	�������	0������
�	�������	�����	�������"�

�
����4
 ���		�����&"�5������		�����&"�5������		�����&"�5������		�����&"�5�����������	������	���
��������	������ ����	���
��������	����������	���
��������	����������	���
��������	������

0���
��������	���	�0���
��������	���	�0���
��������	���	�0���
��������	���	���������	��	"�
 

Alle, die sich mit Aeneas solidarisieren: 
 
 

 Name und Vorname       Datum                      Anschrift       Unterschrift  

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 

   

  
 

   

 
 

   

 


